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Biografien der Solisten  

von Johann Strauß‘ „Die Fledermaus“,  

ein Projekt des Strohgäu Sinfonieorchesters 

 

 
Steinunn Sigurdardottir – Rosalinde von Eisenstein (Sopran) 
 
Steinunn Sigurdardottir, geboren und aufgewachsen in Island, begann 
ihr Gesangsstudium am Musiktheater Institut der Hochschule für 
Musik Karlsruhe bei Prof. Ingrid Haubold. Die Sopranistin vertiefte 
ihre Ausbildung an der Hochschule für Musik Würzburg bei Prof. 
Cheryl Studer und war dort unter anderem erfolgreich in Rollen wie 
Mimi aus La Bohème und die Baronessa von Haydns La Vera Costanza 
zu hören. Im Jahr 2017 war Steinunn Finalistin bei dem Wettbewerb 
Concerto Augsburg sowie 2018 bei Vox Domini und war Stipendiatin 
des Richard-Wagner-Verbands Würzburg-Unterfranken e.V. und des 
DAAD. 
 
Steinunns Weg führte durch das Masterstudium zurück nach 
Karlsruhe zu Prof. Christian Elsner im Musiktheater Institut der 
Hochschule für Musik. Später wechselte sie in die Gesangsklasse von 
Friedemann Röhlig bei dem sie ihr Studium im Oktober 2022 erfolgreich abschloss. In der Zeit an der 
Hochschule für Musik Karlsruhe konnte man Steinunn in verschiedenen Rollen auf der Bühne erleben. 
Als Rosalinde in der Operette Die Fledermaus von J. Strauss, Mutter in Humperdincks Hänsel und 
Gretel und als Governess in Benjamin Brittens The Turn of the Screw. Bei den Sommerfestivals des 
Jungen Kunst- und Musiktheaters verkörperte Steinunn die Gräfin aus Le Nozze di Figaro, Lauretta aus 
Gianni Schicchi und Female Chorus aus Brittens Rape of Lucrezia im Karlsruhe. 
 
Steinunn hatte ihr Debüt am Badischen Staatstheater im Sommer 2022 in der in der Rolle Sacerdotessa 
in Verdis Aida und ist jetzt dort als Margot in der Operette Lustige Witwe von Lehár zu sehen. 
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Jean Philipp Chey - Gabriel von Eisenstein 
 
Seine ersten musikalischen Erfahrungen machte Chey im 
Thomanerchor Leipzig, wo er als Knabe alle Stimmgruppen durchlief. Er 
begann sein Gesangsstudium bei bei Prof. Frank Wörner an der 
Hochschule für Musik Saar und studiert aktuell im Bachelor bei Prof. 
Tanja Ponten-Stöbel.  
 
Im Rahmen verschiedener Projekte konnte er während des Studiums 
bereits größere solistische Erfahrungen machen, wie beispielsweise als 
Evangelist in der Johannespassion von J. S. Bach oder als Albert Herring 
in der gleichnamigen Oper von Benjamin Britten.  
 
Als Preisträger des 31. Internationalen Gesangswettbewerbes 
Kammeroper Schloss Rheinsberg 2022, war er unter anderem als 
Alberto Caeiro in der Uraufführung der puristischen Oper P. von 
Eckehard Mayer im Rheinsberger Schlosstheater zu erleben. 
 
 
 
 
Helena Donie – Prinz Orlofsky (Mezzosopran) 
 
Helena Donie, singt seit ihrer frühen Kindheit. Sie entschied sich für eine 
professionelle Gesangsausbildung und begann ihren Bachelor 2012 in 
der Klasse von Prof. Ingrid Haubold. Von 2017 bis 2019 studierte sie im 
Master als Teil des Instituts für Musiktheaters an der Hochschule für 
Musik Karlsruhe. 2018 sang sie Ida und Orlofsky in Johann Strauß Die 
Fledermaus. Im Juni 2019 folgte die Mrs. Grose in Benjamin Brittens The 
Turn of the Screw. In dieser Rolle durfte sie im März 2021 im Theater 
Heidelberg einspringen. Außerdem singt sie in der Spielzeit 2022/23 den 
Sandmann in E. Humperdincks Hänsel und Gretel. Seit Oktober 2021 ist 
sie Teil der Liedklasse der Musikhochschule Karlsruhe, bei deren 
Professoren Mitsuko Shirai und Hartmut Höll sie ihre Ausbildung 
weiterführen wird. 
Sie ist Stipendiatin der Stiftung „Yehudi Menuhin Live Music Now 
Oberrhein“ und des Richard Wagner Verbandes, außerdem Preisträgerin 
des Heinz Kunle Wettbewerbes. Außerdem ist sie Teil der Udo Reinemann International Masterclass 
Brüssel 21/22, und sie nahm am internationalen Lied Festival Zeist 2021 teil. 
Wichtige Impulse erhielt sie durch Ks Julia Varady, Barbara Frittoli, Stefan Herheim, Hans-Christoph 
Rademann, Kathy Romey, und Prof. h. c. Daniel Fueter. Außerdem nahm sie an der Meisterkurswoche 
des Internationalen Liedfestival Zeist teil, bei der sie mit Robert Holl, Elly Ameling, David Selig, 
Wolfgang Holzmair und anderen arbeiten durfte. Sie ist vielseitig unterwegs. Neben Konzerten im 
kirchlichen Bereich, gehören Chansons und Oper, sowie Lieder und Operette fest zu ihrem Repertoire. 
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Ruicheng Yin – Dr. Falke 
 
Seit 2021 studiert Ruicheng Yin an der Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Mannheim im Bachelor bei Prof. Timothy Sharp. 
Im Jahr 2021 gewann er den ersten Platz in der Opernhoffnungsgruppe 
und den Sonderpreis für Kunstlieder beim 55. Internationalen 
Gesangswettbewerb „Antoni Dvořák“ in Karlovy Vary. Des Weiteren hat 
er 2021 als Chormitglied in der Oper Carmen in Weikersheim mitgewirkt. 
Ruicheng Yin besuchte 2022 einen Meisterkurs bei Prof. Rudolf Piernay 
und bekommt seit 2023 Unterricht beim Assistenzlehrer Nikola Diskić. 
 
Vor seinem Studienbeginn in Mannheim nahm er am Kontaktstudium 
von Prof. Snežana Stamenković und Reuben Willcox teil. 
 
 
 
 
Ferdinand Dehner - Alfred 
 
Ferdinand Dehner schloss 2021 sein Bachelorstudium Gesang an der 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst Mannheim in der Klasse 
von Prof. Stefanie Krahnenfeld ab. Parallel zu seinem Schulmusikstudium 
in Mannheim studiert er seit dem Frühjahr 2022 an der Hochschule für 
Musik Karlsruhe im Master Operngesang bei Prof. Christiane Libor und 
Prof. Stefan Klemm.  
Wichtige Impulse in seiner bisherigen Ausbildung erhielt er von Prof. 
Rainer Trost, Prof. Axel Bauni und Prof. Hartmut Höll.  
Nachdem Ferdinand Dehner In der Spielzeit 2019/20 als Gast am 
Pfalztheater Kaiserslautern engagiert war und in der Kinderfassung der 
Mozartoper „Entführung aus dem Serail“ von Alexander Krampe in der 
Rolle des Pedrillo debütierte, war er 2021 im Zimmertheater Heidelberg 
in einer Neuproduktion von Terrence McNallys „Meisterklasse“ in über 
40 Vorstellungen zu erleben. Anfang 2020 übernahm Dehner die musikalische Leitung des gemischten 
Chores der Liedertafel Mannheim.  
Von 2016-2020 war Ferdinand Dehner Mitarbeiter der Heidelberger Frühling gGmbH und 
verantwortete diverse Musikvermittlungsprojekte des gleichnamigen internationalen Musikfestivals. 
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Rosalie Suys – Dramaturgie, Fassung, Konzept 
 
Die Dramaturgin und Fagottistin Rosalie Suys, geboren 1992, begeistert 
sich seit ihrer Kindheit für Oper. Sie studierte zunächst Fagott in 
Frankfurt, Darmstadt und Karlsruhe. Es folgte ein Masterstudium im 
Fach Musikwissenschaft an der Hochschule für Musik Karlsruhe. Als 
Fagottistin war sie in Produktionen des Staatstheater Darmstadt und der 
Kammeroper Frankfurt besetzt und trat mehrfach als Solistin mit dem 
Kammerorchester Frankfurter Solisten auf.  
Nach einer Hospitanz in der Operndramaturgie des Badischen 
Staatstheaters sowie verschiedener Dramaturgien und Regieassistenzen 
bei Hochschulproduktionen (Dido and Aeneas, The Turn of the Screw) 
war sie ab 2019 Stipendiatin der Akademie Musiktheater heute und 
arbeitete von 2020 bis 2022 als Dramaturgieassistentin an der 
Staatsoper Hannover. Hier betreute sie u. a. die Produktionen Stimmen: 
Liebeslieder, eine genreübergreifende Musiktheaterperformance, und 
die Deutsche Erstaufführung der Jugendoper humanoid. Sie ist Mitbegründerin des Jungen Kollektivs 
MusikTheater und realisierte mit diesem u. a. die Produktionen Die Hochzeit des Figaro, Gianni 
Schicchi, Die Lustigen Weiber von Windsor, Il Segreto di Susanna und Requiem. Mit dem Kollektiv 
entdeckt sie alte Werke für ein breitgefächertes Publikum neu, entwickelt als Produktionsdramaturgin 
im kollektiven Prozess Regiekonzepte und ist an der direkten szenischen Arbeit intensiv beteiligt. 
 
Seit April 2023 arbeitet sie im Presse- und Betriebsbüro der Hochschule für Musik Karlsruhe und 
realisiert daneben weiterhin verschiedene freie MusikTheater-Projekte. 
 
 
 
Jasper Lecon – Musikalische Leitung, Fassung 
 
Der junge Dirigent Jasper Lecon beeindruckt durch seine musikalische 
Vielseitigkeit und die Gestaltung besonderer musikalischer Projekte in 
einem breiten Spektrum vom Standardrepertoire über Oper bis zur 
zeitgenössischen Musik.  
Erst kürzlich gewann Jasper den 2.Preis und den Preis des Orchesters 
beim 2. Kussevitzky International Conducting Competiton, sowie den 
Preis der Stadt Matera beim 5. Nino Rota Conducting Competiton.  
Immer auf der Suche nach neuen und interessanten Formen von Musik, 
Kunst und kreativen Prozessen, ist Jasper Gründer und musikalische 
Leiter des Jungen Kollektivs MusikTheater, wo er Opernproduktionen 
wie Mozarts Le nozze di Figaro, Puccinis Gianni Schicchi oder Brittens The 
Rape of Lucretia aufführte. 
Jüngste Engagements verbinden ihn unter anderem mit dem Orquestra 
Sinfonica do Porto Casa da Musica und dem Staatstheater Kassel. Zudem 
dirigierte er bereits renommierte Orchester wie die Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, 
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das Ensemble Modern, die Staatskapelle Weimar, die Basel Sinfonietta oder das Orchester des 
Pfalztheaters Kaiserslautern. 
 
Derzeit ist Jasper als Lehrbeauftragter an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und 
Dirigierassistent an der Opernschule der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Mannheim tätig. 
 
Jasper wurde zur Teilnahme an den Meisterkursen Campus Dirigieren und Zurück ans Pult für 
Dirigenten des Deutschen Musikrats ausgewählt und nahm an mehreren weiteren internationalen 
Meisterkursen und Festivals teil. Impulse erhielt er dabei unter anderem von Rüdiger Bohn, Douglas 
Bostock, Vassilis Christopoulos, Johannes Klumpp oder Ekhart Wycik. 
 
Jasper schloss sein Studium der Schulmusik an der Hochschule für Musik Karlsruhe ab und studiert 
derzeit Orchesterdirigieren an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Mannheim in der Klasse von Prof. Stefan Blunier. 
 
Seit 2019 leitet er das Strohgäu Sinfonieorchester Schwieberdingen. 
 
 


